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der fuͤt den Badiſchen Rheinbau erforderliche jaͤhrliche Aufwand

betragen duͤrfte :

a) laͤngs der franzoͤſiſchen Grenzz . . 225000 fl .

b) „ 5„ bayeriſchen 75 95000 fl .

Summa 32000oo fl .

Wuͤrde dieſer jaͤhrliche Aufwand aus den Zinſen eines Kapitals

beſtritten , ſo muͤßte , wenn 5 PCt . Zinſe erhalten werden , dieſes

Kapital betragen 21 & 320000 alſo : 6720000 Gulden .

14 . Aufwand fuͤr den Rheinbau bey einer

vollkommenen Rektifikation .

Wenn der Rhein vollkommen rektifizirt wird , ſo beſteht

der Geſammt - Aufwand fuͤr den Rheinbau :

a) in dem Aufwand fuͤr die Rektifikation und

b) , „ „ „ „ „ Rheinbauten in denjenigen Strom⸗

ſtrecken , in welchen der Rhein ſeinen alten Lauf noch hat ,
oder , in welchen die Rektifikation noch nicht eingetreten iſt .

Der Aufwand fuͤr die Rektifikation theilt ſich in den Auf⸗

wand fuͤr die Herſtellung des neuen Laufes und in den fůr

die fortwaͤhrende Feſthaltung deſſelben .

Die Koſten der Herſtellung des regulirten Stromlaufes
enthalten :

1) Die Entſchaͤdigung fuͤr die , in das neue Rheinbett und

in das Dammbett der neuen Daͤmme fallenden Guͤter,

ſo wie fuͤr diejenige , welche ausgedeicht werden und einen

Minderwerth erhalten ;
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2) Die Koſten der Ausgrabung der Durchſchnitte ;

3) Die Verwendungen fuͤr neue Dammanlagen und Damm⸗

ſchleifungen ;

4) Die Koſten der erforderlichen Einleitungs⸗Bauten , als :

Schoͤpfwerke , Zukribbungen ꝛc. ꝛc.

Der Aufwand fuͤr die Erhaltung des neuen Laufes , be⸗

ſteht vorzuͤglich in den Koſten , welche die Uferdeckungen , entwe —

der durch Faſchinen und durch Steinbauten , oder auch durch

einen gemiſchten Faſchinen - und Steinbau erfordern .

Waͤhrend der Herſtellung des rektifizirten Laufes in einer

Gegend , dauern in denjenigen Gegenden , in welchen der Rhein

weder ſchon rektifizirt , noch in der Rektifikation begriffen iſt ,

die fruͤhern Verhaͤltniſſe fort , und daher bleibt auch derſelbe

Bedarf fuͤr den Rheinbau , wie vorher .

Um die Groͤße des Werths ungleicher und in verſchiede⸗

nen Zeiten zu leiſtenden Ausgaben , oder zu erhaltenden Ein⸗

nahmen zu beſtimmen , iſt es nothwendig , ihren baaren Werth

auf einen gewiſſen Zeitpunkt zu discontiren , d. h. , die Groͤße

desjenigen Kapitals zu beſtimmen , welches von dieſem Zeitpunkt

an , mit Zinſen und Zinſes - Zinſe , bis zum Zahlungs - Termin ,

zu der zu zahlenden , oder zu erhaltenden Summe ſteigt .

Da es nicht gleichgͤltig iſt , ob eine Verwendung auf ein⸗

mal , oder nach und nach , fruͤher oder ſpaͤter gemacht wird , ſo

koͤnnen Ausgaben oder Einnahmen nur dann discontirt werden ,

wenn die Raten und Termine beſtimmt ſind .

Es muͤſſen daher zur Beſtimmung der Groͤße des , fuͤr
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eine Operation erforderlichen Aufwandes und ſeines baaren

Werthes zu einem beſtimmten Zeitpunkt , Zeit und Maas be—

ſtimmt ſeyn , in welcher die Operation ausgefuͤhrt werden ſoll .

Eben ſo verhaͤlt es ſich mit der Beſtimmung des baaren Werths

des Gewinns , den man durch eine Operation erhaͤlt.

Je ſchneller die Rektifikation des Rheins ausgefuͤhrt wird ,

deſto groͤßer iſt der Gewinn , weil die Verwendungen im alten

Stromlaufe vermindert werden und die Verlandung des alten

Strombettes , ſo wie auch die Verbeſſerung der im Ueberſchwem⸗

mungs⸗Gebiet liegenden Guͤter ſchneller erfolgt ; es iſt aber ,

beſonders aus techniſchen Gruͤnden , nicht moͤglich , die Zeit zu

kurz zu beſtimmen .

Fuͤr die Rektifikation des Rheins laͤngs der franzoͤſiſchen

Grenze , wird der Zeitraum , in welchem ſaͤmmtliche Durch —

ſchnitte auszufuͤhren ſind und der Rhein in ein regelmaͤßiges

Bett zu weiſen iſt , nicht wohl kuͤrzer als zu 20 Jahre ange⸗

nommen werden koͤnnen .

In dieſer und in der weitern Unterſtellung , daß beylaͤu⸗

ſig jaͤhrlich ein gleich großer Diſtrikt von nahe 2 Stunden in

—lusfuͤhrung genommen , daß die Ufer des neuen Strombettes

durch Faſchinen und durch Steinbauten nach Erforderniß ge⸗

deckt und unterhalten werden und endlich , daß ſich der Auf —

wand im unregulirten Strom in demſelben Verhaͤltniß vermin⸗

dere , in welchem die Rektifikation vorruͤckt , iſt der , weiter un⸗

ten angegebene , wahrſcheinliche Koſten - Aufwand berechnet wor⸗

den .
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Fuͤr die Fortſetzung der Rektifikation des Rheins längs der

bayeriſchen Grenze , duͤrfte der Zeitraum , in welchem die Durch⸗

ſchnitte auszufuͤhren ſind , nicht unter 5, und nicht uͤber 7 Jah⸗

re zu beſtimmen und jahrlich beylaͤufig gleichviel zu verwenden

ſeyn , unter welcher Vorausſetzung , auch die Ueberſchlaͤge fuͤr

die Verwendung und den Gewinn gemacht wurden .

Wenn die Rhein - Durchſchnitte laͤngs der franzoͤſiſchen

Grenze in einem Zeitraume von 20 Jahren ausgefuͤhrt werden ;

ſo kann es 28 bis 30 Jahre dauern , bis die neue Rhein - Ufer

auf die ganze Laͤnge gedeckt werden muͤſſen und da der groͤßere

Theil anfaͤnglich mit Faſchinen - Bauten gedeckt werden kann

und dieſe nur nach und nach mit Bruchſteinen zu verſtäͤrken

ſeyn werden , ſo können bis zu dem Zeitpunkte , von welchem

an eine nur gewoͤhnliche Unterhaltung eintritt , 48 bis 50 Jahre

verſtreichen ; die nach dieſer Zeit eintretende einfache Unterhal⸗

tung der Ufer duͤrfte einen jaͤhrlichen Aufwand von hoͤchſtens

60000 Gulden erfordern .

Der von Baden zu beſtreitende Aufwand duͤrfte zu An⸗

fang der Rektifikation des Rheins und resp . Fortſetzung derſel —

ben nachfolgende baare Werthe in runden Zahlen haben :

1. Längs der franzoͤſiſchen Grenze :

a) Fuͤr die Rektifikation :

1) Fuͤr die Herſtellung des neuen Laufes 1440000 fl .

2) Fuͤr die Herſtellung und fortwaͤhrende

Unterhaltung der Uferdeckungen . 2410000 „

Summa Rektifikation 38500oo fl .
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b) Fuͤr den Rheinbau in den nicht rektifi⸗

zirtet Scenn iisgeceo

Totale 5430000 fl .

2. Laͤngs der bayeriſchen Grenze :

u) Fuͤr die Rektifikation :

1) Fuͤr die Herſtellung des neuen Baues 870000 fl.

2) Fuͤr die Herſtellung und fortwaͤhrende

Unterhaltung der Uferdeckungen . 880000 „

Summa Rektifikation 1750000 fl .

b) Fuͤr den Rheinban im alten Bett . 55000 „

Totale 1805000 fl .

3. Laͤngs der franzoͤſiſchen und bayeriſchen Grenze , alſo von

Huͤningen bis zur heſſiſchen Grenze :
a) Fuͤr die Rektifikation des Rheins :

1) Fuͤr die Herſtellung des neuen Laufes 2310000 fl .

2) Fuͤr die Herſtellung und fortwaͤhrende

Unterhaltung der Uferdeckungen . . 3290000 „

Summa Rektifikation 5600000 fl.

b) Fuͤr den Rheinbau im ungeregelten Bett 1635000 „

Summa Summarum 7235000 fl .

Der Kapital - Fond zur Beſtreitung von jaͤhrlich 60000

Gulden , welche , wie ſchon oben erwaͤhnt, nach vollendeter Rek —

tifikation , fuͤr Erhaltung der Uferdeckungen laͤngs der franzoͤſi⸗

ſchen Grenze noͤthig werden , iſt 1200000 fl . und deſſen baarer
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Werth , da er erſt nach 49 Jahren erforderlich iſt : 1 0000

Gulden .

Wuͤrden dieſe 110000 Gulden vom baaren Werth ſaͤmmt⸗

licher Verwendungen laͤngs der franzöſiſchen Grenze im Betrag

von 5430000 fl. abgezogen , ſo bleiben 5320000 fl . , welche

Summe in einem Zeitraume von 50 Jahren mit ihren Zinſen

zu verwenden iſt . “

Die jaͤhrliche Geſammt - Verwendung fuͤr die Rektifikation

des Rheins und den Bau im alten Strombett , welche ſich nach

den oben angeführten Annahmen , der Ausführung der Durch —

ſchnitte in einem Zeitraume von 20 Jahren u. ſ. w. ergeben

werden , duͤrften folgende ſeyn :

nné , Jehefeee 2950000 fl .

„ ο . 77

„ 18. 49

i „ A24 30 65806

301 1 e iihene ,

11 31 ( „ 36. 5 ieog

· 37 . ½ 42 . 71
130000

e ict 11 in

nach 50 Jahren tritt fuͤr die Erhaltung des Strombetts eine

jaͤhrliche Ausgabe von beylaͤufig 60000 fl . ein .

Laͤngs der bayeriſchen Grenze duͤrften , bey Fortſetzung der

Rebeifikation des Rheins , die Verwendungen betragen :

PVom 1. bis 7. Jahr excl . alſo 6 Jahr lang ,

ei
150000 fl .
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ſodann vom 7. bis 18. incl . alſo 12 Jahr

käng jähelich 13 ! 13ũ29009 fl.

und nach 19 Jahren , fuͤr die fortwaͤhrende

Unterhaltung der Ufer , jaͤhrlich . . 20000 „

Dieſer laͤngs der bayeriſchen Grenze zu machende Aufwand ,

duͤrfte das Maximum ſeyn ; indem er nur bey einer ſehr voll —

kommenen Rektifikation und in dem Falle eintreten kann , wenn

die Uferdeckungen ſehr koſtſpielig werden ſollten .

15 . Vergleichung des erforderlichen Auf —

wandes , im Fall der Rhein rektifizirt

und im Fall er nicht rektifizirt wird .

Ueber den finanziellen Werth der Rectifikation des Rheins

entſcheidet das Verhaͤltniß des Gewinns und des Mehr - Aufwan⸗

des welchen dieſe Operation herbeyfuͤhrt.

Der von Baden zu beſtreitende Mehr - Aufwand ergiebt

fich in folgendem :

1. Laͤngs der franzoͤſiſchen Grenze

iſt der baare Werth :

a) des Geſammt - Aufwandes bey der Rektifikation nach

e I ⁵wBe

b) des jaͤhrlichen Aufwandes von 225000 fl .

( J . Art . 13 . ) wenn der Rhein nicht

rektifizirt wird 21 & 225000 4725000 fl.

alſo iſt der- baare Werth des Mehr⸗

Aufwandes bey der Rektifikation 705000 fl.
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